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m  Zn den Nächten vom 29. zum 30. und
HH 30. zum 31. greifen unsere Zeppeline
- ^ Festung Paris mit Erfolg an
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letzten Kriegsberichte.
Srohes Hauptquartier , 27. Jan . (WB .)
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Westlicher Kriegsschauplatz.
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Armee des Eeneralfeldmarschalls
Herzog Albrccht von Württemberg,

nmöbi. ^südwestlich von Dixmude wurde ein belgi-
« .iikn« Posten von zehn Mann ohne eigenen

ust aufgehoben.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
üblich des Kanals von La Bassee scheiter-
nehrere durch Feuer vorbereitete Vorstöße
ischer Abteilungen.

latem von vhilly wurden gegen unsere
vordringende Franzosen abgewiesen.

igene Erkunder fanden bei Barleux die
>liche erste Linie leer.

Heeresgruppe Kronprinz.
. 3cm fehlgeschlagenen Nachtangriff der

e Wll zosen gegen die von uns gewonnenen
zu oem ungen auf Höhe "04 folgte in den Mor-
s Odei unden ein weiterere Angriff , der gleich-

blurig zusammenbrach.
MUrtfliet Manheulles in der Woövre, auf der
cht uü^ s-Höhe und im Maas -Bogen westlich
ttn . Si . Mihiel drangen Aufklärungsabtei-

Rahl '" ^ die französischen Gräben ein und
' >l etwa 20 Gefangene heraus . Dabei zeich-

i' NN illk ^ roie an i>tn  Vortagen Stoßtrupps
LiLUUi)annoverfchen Ncserveinfanterieregiments
Sas et W aus.

ermietei
:n

t, Wall

Thom
chone
eiwo
vermietzi
) l f s

luS

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern,
estlich der Aa konnten auch neue Ver-
ng der Russen das von unseren Trup-

s^ kämpfte Gelände nicht zurückgewinnen,
des Generaloberst Erzherzog Joseph.

Zwischen Easinu- und Putna -Tal nahmen
deutsche und österreichisch-ungarische Streif¬
abteilungen dem Feinde 100 Gefangene ab.

Bei der Heeresgrupe des Eeneralfeldmar¬
schalls v. Mackensen und an der mazedonischen
Front ereignete sich nichts von Bedeutung.

Der Erste Eeneralquartiermeister:
Ludendorff.

*

Berlin . 27. Jan ., abends . (WB . Amtlich.)
Zwischen Ancre und Somme and auf bei¬

den Aaufern zeitweise Kampftätigkeit der
Artillerie.

Großes Hauptquartier . 28. Jan . (WB .)
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Nach starkem Feuer gelang es englischen
Abteilungen , sich in einem kleinen Teil un¬
serer vordersten Linie südwestlich von Le
Transloy (nördlich der Somme ) einzunisten.

Bei den übrigen Armeen herrschte, abge¬
sehen von zeitweiliger Steigerung des Feuers
in begrenzten Abschnitten und vereinzelten
Borfeldgefechten, Ruhe.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
An der Aa war der Artilleriekampf stark.

Auft beiden Flußufern geführte Angriffe der
Rüsten scheiterten verlustreich.
Front des Generaloberst Erzherzog Joseph.

Im Mestecanesci -Abschnitt an der Golde¬
nen Bistritz mußte infolge überlegenen russi-
schen Drucks die Verteidigung näher an das
östliche Flußufer gelegt werden.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls
v. Mackensen.

Keine Ereignisse von Belang.
Mazedonische Front.

Bei Gefechten von Erkundungsabteilungen
in der Struma -Niederung errangen die Bul¬
garen Vorteile.

Der Erste Eeneralquartiermeister:
Ludendorfs.

*

Berlin . 28. Jan ., abends . (WB . Amtlich.)
Auf dem Westufer der Maas sind mehrere

französische Angriffe gegen Höhe 304 ge¬
scheitert.

An der Zlota Lipa wiesen osmanische Trup¬
pen wiederholt Angriffe der Russen ab.

Wien , 28. Jan . (WB .) Amtlich wird ver¬
lautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls

v. Mackensen.
Nichte von Belang.

Heeresfront desEeneraloberstErzherzog Josef.
Westlich von Baleputna drang örtlich über¬

legener Feind in unsere vordersten Gräben
ein. Unsere Kampflinie wurde auf die nächste
Kuppe verlegt.

Heeresfront des Eeneralfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Bei den österreichisch-ungarischen Kräften
nichts von Belang.
Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnanr.

Der Kaiser an Aalkenhausen.
Berlin , 28. Jan . (WB . Amtlich.) Der

Kaiser hat an den Generalobersten von Fal¬
kenhausen folgende Kabinettsordre gerichtet:

Ich wünsche Ihnen erneut meine warme
Anerkennung Ihrer mir und dem Vaterlande
während einer langen Reihe von Jahren und
insbesondere jetzt als Armeeführer im Felde
geleisteten vortrefflichen Dienste zu bestätigen,
indem ich Ihnen hierdurch meinen hohen Or¬
den vom Schwarzen Adler nebst Schwertern
zum Großkreuz des Roten Adler -Ordens mit
Eichenlaub en sautoir verleihe . Ihr dank¬
barer König?

gez. Wilhelm R.
Großes Hauptquartier , 27. Fan . 1917.
An Generaloberst Freiherrn von Falken¬

hausen ä la suite desKLnigin -Augusta -Earde-
grenadier -Regiments Rr . 4, Oberbefehlshaber
der 6. Armee.

Berlin , 28. Jan . (WB .) An den Kaiser
hat der Reichstagspräfident folgendes Elücks-
wunschtelegramm zum EebuNstage gerichtet:

Euere Kaiserliche und Königliche Majestät
bitte ist namens des Reichstags zu Euerer
Majestät Geburtstag die ehrfurchtsvollsten
und aufrichtigsten Glückwünscheentgegenneh¬
men zu wollen . Mit Euere Majestät weiß
sich das ganze Deutschland eines in dem Be-
wußsein von der Schwere des Entscheidungs¬
kampfes, dem wir entgegen gehen. Treu ge-
chart um Euere Kaiserliche und Königliche

Majestät , unbeirrt durch Hindernisse , von
welcher Seite sie auch kommen mögen, ist
Deutschland mit eisernem Willen entschlossen,

den Kampf heldenmütig zu bestehen zur Wah¬
rung der Freiheit und Ehre unseres Vater¬
landes , zur Erringung einer glücklichen Zu¬
kunft unseres Volkes. Möge über Euerer
Majestät nächstem Geburtstag die Sonne des
Friedens leuchten, für den Euere Majestät so
hochherzig und freimütig in die Schranke
trat.
gez.: Dr . Kämpf, Präsident des Reichstages.

Darauf sprach der Kaiser in wärmsten
Worten den Dank aus.

Personalveränderungen
in der Armee.

Berlin , 27. Jan . (TU.) Die heutige Aus¬
gabe des Militär -Wochenblattes teilt , wie
stets an Katers Geburtstag , eine Reihe be¬
merkenswerter Personalveränderungen in der
Armee mit . Der bisherige Generalleutnant
Kronprinz  des deutschen Reiches und
Kronprinz von Preußen wurde zum General
der Infanterie befördert. Der Schwiegersohn
desKaisers , HerzogzuVraunfchweig-
Lüneburg , der bisher den Rang eines Ober¬
sten hatte , wurde zum Generalmajor ernannt.
Der General der Infanterie und frühere Chef
desEeneralstabes von Falkenhayn  wurde
zum Chef des Deutschen Ordens -Jnfanterie-
Regiment Ro. 152 ernannt . Ferner wurde
der Inspekteur der Feldartillerie General von
Schubert  zum Generalobersten , der Gene¬
ralleutnant und frühere Kommandeur der Er¬
sten Eardedivision von Hutier  zum Gene¬
ral der Infanterie befördert.

Haltlose Gerüchte.
Die Nachricht von der Mobilisierung eini¬

ger Schweizer Divisionen hat zu den aben¬
teuerlichsten Gerüchten Veranlassung gegs-

ben. Diese sind teilweise so unsinnig , daß
jeder Vernünftige selbst ihre Haltlosigkeit
hätte erkennen können.

Umso schärfer muß solch leichtfertigeSchwät-
zereien verurteilt werden. Denn zu irgend
welcher Beunruhigung liegt selbst für die
Grenzgebiete nicht der mindeste Grund vor.
Auch hat der Verlauf des Krieges gezeigt,
daß unsere Oberste Heeresleitung allen beab¬
sichtigten Maßnahmen der Feinde noch immer
rechtzeitig zu begegnen gewußt hat.

Den gewissenlosen Schwätzern aber , denen
nicht das eigene Derantwortlichkheitsgefühl
den Mund schließt, sei nachdrücklich in Erinne¬
rung gerufen, daß die böswillige oder auch
nur fahrlässige Verbreitung falscher Kriegs¬
nachrichten unter strenge Strafe gestellt ist.

tühlb
«stlgen
:n erf
Näherei

Der Fami ienheld.
Bo« K. Palffy.

- ^ die nachmittägige Sprechstunde kamen
. derlei Besuche zu Willi , die er schon

erledigt glaubte . Begann dann die Mi¬
nderung von neuem?

^nen gratulierten ihm zu den 150 ge-
iLtilvü neu Russen, die andern wollten durchaus

t die goldgestickte Uniform des Tscherkes-
Ä . «leidig sehen and —

L° OTn|-ie habe ich ja gar nicht", verteidigte sich
: „Es war auch kein General , sondern

icrlvo än Oberst."
ka also, nichts wie Aufschneidereien — ich
la immer gesagt —“ spöttelte ein ent«

■71 ^ter : „überhaupt , lieber Willi , du
l9 ä klingst schon, aber ich hätte die ganze

lerw0 "nders dirigiert — ich studierte deine
errasse, °?hische Skizze genau , es wäre unver-

besser gewesen die Höhe aus der
unmhvl ^ chen Seite zu stürmen —"
,. Pro »>:^ illi begann leise der Zorn zu prickeln.

. 'eneral Reckburg fand mein Vorgehen
Zeichnet— er ist allein für mich maß-v - "

!* edle Vetter lächelte unsagbar.
Ein Gott , nicht jeder General ist ein

«bürg —" und damit empfahl sich der
:r.

Schluß dieses Besuchstages war Willi
Eregt, daß sich sein Befinden entschieden
"nmert hatte:

„Herr Doktor —" bat er den diensthaben¬
den Arzt " — „könnten Sie mich nicht in ein
unauffindbares Zimmer legen ? Ich möchte
endlich Ruhe haben —

„Es ist nirgends Platz , jedoch werde ich bei
der Torwache melden, daß sie aus Gesund¬
heitsrücksichten einige Tage keine Besuche em¬
pfangen dürfen.

Willi nickte befriedigt und bereitete sich
auf paradiesisch schöne, stille Tage vor.

Und richtig, am nächsten Tage kam nie¬
mand , dafür aber am übernächsten ein Stoß
Briefe , den die jungeKrankenpflegerin Irma
kaum mit beiden Händen festhalten konnte:

„Da können Sie bis abends lesen, Herr
Oberleutnant —"

„Und bis morgen Antwort schreiben!"
seufzte Willi ganz fassungslos und begann zu
lesen, zu lesen, — bis er nach einer Stunde
erschöpft in die Kissen sank — kaum die Hälfte
der Briefe war durchgelesen! Was die lieben
Bekannten und Verwandten alles wollten!

Die einen waren empört über die rückstchK-
lose Abfertigung der Torwache und zerflossen
in Sorge um sein Befinden — er sollte sofort
schreiben, wie es ihm ginge, aber sofort!

Die andern wollten Berichtigungen seiner
Tat , die in den verschiedensten Varianten
von Mund zu Mund ging und das Ver¬
wandtenlager in zwei, sich grimmig befehdende
Hälften riß , deren eine Mills Tat mit 200
Russen und drei Generälen in. den Himmel

hob, während die andern schon bei der von
45 Russen mittels 30 Mann und sechs Stür¬
men angelangt war und ebenso die Echtheit
der erbeuteten Waffen als auch den Tod des
Tfcherkessenhauptmanns bezweifelte.

Willi wußte nicht, sollte er lachen oder
weinen — und dann gabs noch einen Brief
von seinem Bruder , der ihn um des Himmels
willen bat , nichts mehr über seine Heldentat
zu reden, denn Frau Eäcilie bombardiere
ihn mit derartigen Briefen , wegen seiner
ordenloser Brust , daß ein gewaltiger ehelicher
Krach fast unabwendbar sei.

Willis Heldentat hetzte die ganze friedliche
Familie durcheinander!

Willi Eompert bekam fast einen zweiten
Rervenchok — als er aber den Brief des
Pemanenzonkels las , der angab sofort zum
Spitalskommandanten zu gehen, um Willi in
häusliche, rührendste Pflege bringen zu kön¬
nen. schrie Willi nach Stiefel , Hosen und Ge¬
wehr.

In häusliche Pflege sollte er ? ! Der-
wandtenauflauf en gras , zu allen Tages - und
Nachtzeiten, nicht einmal geschützt durch eine
streng inzuhaltende Sprechstunde?

Nein , da ließ er sich lieber , vom nächst¬
besten Russen erschießen!

Und als der Arzt kam, stand Willi Eom-
pert fix und fertig vor seinem Bett:

„Ich melde mich gejund und dienstbereit
und wünsche noch beute das Spital zu rer

lassen —“
Ter  Arzt maß ihn e' stovnt:
.c 'c Ifter.' Ti kaum rietjcfn Tage un » sind

noch schwer krank, Herr Oberleutnant —"
„Egal — vielleicht verbringe ich den Rest

meines Urlaubs in irgend einem stillen Dorf
— für alle meine lieben Angehörigen bin ich
aber auf den Kriegsschauplatzgefahren — ver¬
stehen Sie , Herr Doktor — für alle !"

Der Arzt lächelte verständnisinnig-
Willi Eompert hatte aber keine Ahnung , daß
er damit feine Verwandten erst recht durch¬
einander brachte. —

„Das ist ein Held!" triumphierte die eine
Hälfte , „so einen Menschen duldet es nicht
im warmen Reest, der will , kaum genesen, in
Rot und Tod hinaus ! — eein zweiter Na¬
poleon —“

„Was ? Napoleon ?" rief die gegnerische
Hälfte : „Nachdem er so schnell gesund wurde,
hat er den Rervenchok wahrscheinlich nur
simuliert ! — gar nichts fehlte ihm, gar nichts
— danach läßt sich seine Tat erst richtig be¬
urteilen !"

Als aber der arme Familienheld wirklich
eine hohe Auszeichnung erhielt , zischte die
eine Hälfte:

„Faule Protektionswirtschaft —" während
der Permanenzonkel samt Anhang schon von
den Eeneralsborten an Willis Uniform
träumte.

(Schluß.)
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Die Kämpfe im Westen.
London. 27. Jan . (TU.) Die Times ver¬

nimmt aus Paris : Seit anfang dieses Jahres
herrscht ein lebhaftes Treiben an der Front
in Frankreich , welches zum größten Teile auf
die englische Front beschränkt bleibt . In der
letzren Zeit haben aber feindliche Patrouillen
auch längs sämtlichen Linien Laufgräbenvor¬
stöße unternommen . Sejtdem das Wetter
wieder infolge des Frostes Heller geworden
ist, ist auch die Regsamkeit größer geworden.
Die Angriffe des Feindes waren an mehreren
Stellen gegen drei Punkte gerichtet. Der
Feind versuchte mehreremale nach dem ge¬
wöhnlichen Bombardement in unsere Linien
einzudringen in der Umgebung von Lassigny,
an der Front von Moyoi und weiter in Elsaß-
Lothringen , wo der bekannte Hartmanns¬
weilerkopf wieder öfter in den amtlichen Be¬
richten genannt wurde , während gestern Nacht
der Feind wieder an der Front bei Verdun
auftrat . Augenscheinlich ist eine Periode ein¬
gebrochen. in welcher eine größere Anzahl
heftig .Borstöße durchVorbereitung der großen
Offensive ausgeführt werden sollen, die im
Laufe der nächsten beiden Monate durch eine
der beiden Parteien unternommen werden
soll. Infolge des Hellen Wetters hat auch die
Fliegertätigkeit zugenommen und die Aktivi¬
tät der Artillerie sich erhöht.

Der Seekrieg.
Tauchbooterfolge im Mittelmeer

Berlin , 28. Jan . (WV . Amtlich.) Eines
unserer Unterseeboote hat im östlichen Mit-
telmeer am 9. Jan . einen bewaffneten vollbe¬
ladenen feindlichen Frachtdamfer von etwa
6000 Tonnen , am 15. Januar den bewaffne¬
ten englischen Tankdampfer „Earfield " (3838
B .-R .-T .) mit einer Ladung Kohle und Del
von Malta nach Port Said versenkt. Der
Kapitän des Dampfers „Earfield " wurde ge¬
fangen genommen. Ein deutsches Untersee¬
boot hat am 25. Januar ' etwa 250 Seemeilen
östlich von Malta einen östlich steuernden be¬
waffneten feindlichen Truppentransport¬
dampfer , der von einem französischen Torpe¬
doboot geleitet wurde , durch Torpedoschuß ver¬
senkt. Der mit Truppen vollbesetzte Dampfer
sank nach 10 Minuten.

*

London. 29. Jan . (WV .) Amtliche eng¬
lische Meldung : Der Hilfskreuzer „Laurentic"
(11 892 Tonnen ) ist am 25. Januar an der
irischen Küste  von einem deutschen Un¬
terseeboot oder einer Mine versenkt worden.
12 Offiziere , 109 Mann sind gerettet.

Rotterdam , 27. Jan . (WV .) Holländische
Schiffahrtskreisen zufolge ist in dem Seege¬
fecht an der flandrischen Küste ein englischer
Zerstörer gesunken und ein zweiter so schwer
beschädigt worden , daß auch er als verloren
gelten muß.

Genf, 27. Jan . (Vosi. Ztg .) Wie Petit
Paristen aus Quimper meldet, fand vor eini¬
gen Tagen an der bretonis .chKüste ein Kampf
zwischen einem deutschenU-Voot u. einem tor¬
pedierten französischen Handelsdampfer statt.
Ein anderer torpedierter Dampfer erhielt
von dem U-Boot vier Schüsie. Er nahm spä¬
tere , begleitet von 5—6  Torpedobooten die
Fahrt nach seinem Bestimmungsort Borde¬
aux wieder auf.

Kurze politische Mitteilungen.
Dem Petersburger Telegramm -Bureau

Nord—Süd zufolge bewilligten die rusiischen
Militärbehörden auf die Bitte der deutschen
Barmherzigen Schwestern, von Pastow , die
zur Zeit die deutschen Kriegsgefangenen in
Rußland besuchen, das Gesuch des Roten
Kreuzes , 13 deutschen Kindern in Astrachan,
deren Eltern gestorben sind, die Rückkehr nach
Deutschland zu gestatten . Der Abgesandte des
dänischen Roten Kreuzes Dr . Krebe, der sich
gegenwärtig in Rußland befindet , übernahm
es, die Kinder nach Deutschland zu führen und
reiste bereits nach Amsterdam ab.

Rach einem Lloydsbericht sind in verschie¬
denen italienischen Städten wegen der herr¬
schenden Kohlennot und der gesteigerten und
wachsenden Lebensmittelteuerung Unruhen
ausgebrochen.

In Venedig mußte Militär zur Wieder¬
herstellung der Ordnung aufgeboten werden.

Einem Telegramm aus El Paso zufolge,
sollen sich die amerikanischen Truppen in
Mexiko nach der Grenze zurückziehen.

Innenpolitik.
Reichstag.

Berlin,  28 . Jan . (WTB . Richtamtl .)
Der Haushaltsausschuß des Reichstages tritt
am Mittwoch , den 31. Januar , nachmittags
3 Uhr zusammen

aunu»k»te" Beetzy«md«rH ».

Rrfor -> des Herrenhauses.
Der besondere Haushaltsplan für das

preußische Abgeordnetenhaus und das Her¬
renhaus , der ein kleiner Teil des großen
Etats ist, pflegt meist nicht große Ausei¬
nandersetzungen hervorzuheben . Rur hin
und wieder bringt man häusliche Sorgen
vor. Wie wir erfahren , soll diesmal bei
der Haushallungsberatung im Adgeoidne-
trnhaus auch die Frage einer Reform des
Herrenhauses angeschnitten werden . Bisher
ist in der preußischen ersten Kammer vor¬
nehmlich der alte und befestigte Grundbesitz
vertreten , der etwa 2/3 der rund 350
Mandate innehat . Dazu treten noch etwa
50 Herren , die aus besonderem Vertrauen
des Königs in dieses Parlament berufen
wurden , meist Minister und Militärs . Da¬
neben fitzen noch dir Oberbürgerme ster der
großen Städte und die Vertreter der Lan-
besunioeisitäten . Handel und Industrie sind
aber nur durch einige wenig« Herren ver.
treten Hier fordern nun weite Kreise de»
Volkes eine Ergänzung . Es sollen mehr
Vertreter des deutschen Handels und der
deutschen Industrie auch ins Hrrrrnhau»
einziehen . In dieser Richtung soll sich auch
die Reform des Herrenhauses bewegen.

X Kaiserfeier im Gymnasium. Das Kgl.
Kaiserin Friedrich -Gymnasium und Real¬
schule beging am Samstag Vormittag in her¬
kömmlicher Weise die Feier des Geburtstages
S . M. des Kaisers . Rach einem Choräle ver¬
las Herr Direktor Dr . Schoenemann
einen Psalm . Hierauf wechselten Vorträge
des unter Leitung des Herrn Lehrers Hohn
stehenden Schülerchores mit Deklamationen
von Gedichten, die z. T . der neuesten Kriegs¬
dichtung entnommen waren . Die Festrede hielt
Herr Oberlehrer S t e in e b a ch. Er führte
den Zuhörern ein Lebensbild des verstor¬
benen Kaisers Franz Josef vor Augen , besten
Regierungszeit zusammenfallend mit einer
Zeit rastlosen Aufschwungs auf allen Gebie¬
ten der Technik, selbst eine vielbewegte war.
Wie das Schicksal dem Verewigten in seiner
Familie viel Unglück brachte, so legte es auch
manch schwere Bürde der Herrschaft auf seine
Schultern . In den Wirren der Revolution
bestieg der Jüngling den Thron . Mit inneren
Unruhen und äußeren Kriegen gingen die
ersten zwanzig Jahre seiner Negierung da¬
hin . In der Erkenntnis , daß das Ziel der
äußeren Politik Oesterreichs im Orient liege,
suchte Fanz Josef schon bald nach dem Bru¬
derkriege von 1866 «ine Annäherung an
Deutschland. Dies Bestreben kam in der in¬
neren Politik in einer Bevorzugung des
Deutschtums zum Ausdruck, wenn auch der
Herrscher allen Nationalitäten seines Reiches
gerecht zu werden bemüht war . In der
äußeren Politik zeigte sich die Hinneigung zu
Deutschland zuerst, als Oeestrereich trotz aller
Lockungen Frankreichs in dem Kriege von
1870 neutral blieb , und führte schließlich im
Jahre 1879 zum Abschluß des Zweibundes.
Diese damals geschlostene Bundesbrüder¬
schaft findet in dem jetzigen Kriege ihre glor¬
reiche Bestätigung . Don hier leitete der Red¬
ner über zu der Bedeutung des Tages und
schloß mit einem begeistert aufgenommenen
Hoch auf S . M. den Kaiser . Mit dem Gesang
der Nationalhymne endete die Feier.

* Beinbrüche . Beim Rod -ln eiittten (
gestern ein Mann u>d ein Junge von hier
und ein Fräulein aus Frankfurt Beinbrüche.
Eie wurden in » Allgemeine Krankenhaus
eingeliefert.

* Zn Gefahr ist heute jeder , der hier auf
die Straße tritt . Man sollte es kaum für
möglich halten , daß ein großer Teil der Ein¬
wohner nicht im entferntesten daran denkt,
die Eiskrusten auf den Bürgersteigen loszu¬
hacken. Nicht einmal gestreut ist an vielen
Stellen , an anderen gerade so viel , daß man
einem etwa vorsprechenden Polizisten sagen
kann : Es ist doch gestreut , obgleich dieses nicht
genügt . Verschiedentlich kamen schon Perso - j
nen zu Fall , glücklicherweise ohne sich ernst zu .
beschädigen. Bei Unglüsfällen durch Aus¬
gleiten kann der Besitzer des Hauses , vor z
dem sich der Unglücksfall zutrug , schadenersatz- ;
pflichtig gemacht werden. Energisches Ein¬
schreiten der Polizei und rücksichtslose De- i
strafung derer , die nichts gegen die Vereisung
der Bürgersteige tun , muß unbedingt ver¬
langt werden.

nicht ausgefolgt , da es „Bannwre"
daher zurückgesendetoder vernichtet
müste. Auf Ersuchen des Studenten,
kao den Militärspitälern zu spenden,
ihm mitgeteilt , daß das nicht statt
Schließlich entschied man sich, den Besii
Nichten. Der Beamte öffnete eine

= Kurhaustheater. Als nächste Vor-
stellung im Abonnement kommt Millöckers
altberühmte Operette „Der Bettelstudent"
neu einstudiert zur Wiedergabe . Der Di.
rektion ist es gelungen , für die Titelpartie
Herrn Kammersänger Waldemar Henke von
der königl. Hofoper Berlin zu einem ein¬
maligen Gastspiel zu gewinnen Der Beginn
der Vorstellung ist ausnahmsweise 7 Uhr.
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der Kakao wurde in die Glut geworsI "' ^ ^
rüber ein Protokcll ausgenommen „„ u* *e g r
dem Studenten gefertigt . So gescheh -
Vormittage des 11. Januar 1917 am Z, ^ «ku
in Brünn . HochachtendP ." — Dazu s,
Wiener Tageblatt : Man greift sich bei ie j.cn t
Nachricht an den Kopf. Der Kakao # n r{je
Geschenk an einen hier wohnenden A
der. Die Valutafrage kommt nicht EL , ,
tracht, da ja der Kakao ein Geschenk wg '
Jüngling aus der Schweiz hatte ein !Rntnis
Herz uyd wollte , daß der Kakao sodan !(jicn  <
verwundeten Soldaten zugute käme. „(£ ‘<peru
nicht!" hieß es. Vernichtet muß er v> /skräfi
Das halbe Kilogramm — bleiben wir b, r Hee
tatsächlichen Sachverhalt — hätte unb, ti
ohne unsere Valuta zu schädigen, da es^ tsch
Gegenwert als Geschenk kam, geholfen, ,xringe
einen Menschen etwa drei Monate daz „ ^ rar
stück„durchzuhalten ". Es war nicht mi von
das kostbare Lebensmittel mußte in bte|
men! Warum wohl ! Was mag jener Un,
rabe in Brünn glauben?

* Bortrag im Kurhaus. Bei dem
heute a end statlfindenden Vortrag des
Vereins für Kunst und Wissenschaft erhalten
die eingeführten Gäste, welche Kurhaus¬
abonnenten  sind , einen ermäßigten Ein¬
trittspreis von 1 M.
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* Das «urhausvad ist bis auf Wei-
teres geöffnet : Dienstags , Donnerstags und
Samstags von 9—12 Uhr vormittags.

Nacht
Kons

* Die Kirdorfer freiwillige Feuer¬
wehr h eit am Samstag Abend im „Schwa¬
nen “ ihre Hauptversammlung ab . Rach Ab¬
lage und Genehmigung des Kaffentzertchte«
gedachte Herr Oderbrandmeister Strelitz
der K meraden im Felde und des Geburts¬
tages S . M . des Ka '-fers . Er schloß mit
einem begeistert aufgenommenen Katserhoch.

Erwähnt sei noch, daß durch den Leiter
der Anstalt die Verleihung mehrerer Bücher¬
prämien bekannt gegeben wurde . E ' n von
S . M . gestiftetes Buch ,Die Karlsruhe " er¬
hielt der Untersekundaner der Reaückn'le
Paul Rosen th  al . j : i\ r. Exeinrll r des
von dem Herrn Minist - iibcrw esenen Wer¬
kes ..Der Kaiser im Felde " wurde den Schü¬
lern des Gymnasiums Hett,  Obersekunda
und Fritz Härtner,  Untersekunda , zuer¬
kannt.

* Kaisers Geburtstagfeier. Der Va.
terländische Frauenverein hatte auf Sams
tag Nachmittag Verwundete zu einer Taffe
Kaffee bei Mili ' ärkonzert in der Wandel
halle des Kurhauses einpeloden . Herr Ober
stobsarzt Geh Rat Dr . Ziehe  sprach zu
den Verwundeten einige Worte und brachte
ein Hurra auf den rbe ' sten Kriegsherrn
aus , das begeisterten Widerhall fand.

* Jubiläum . Der Stadtältefte und
Beigeordnete Ernst Lüttich  in Oberursel
gehört heute 25 Jahre dem Kretsau «.
schuß  des Obertaunuskreises an.

Ter Wintersport hatte am gestrigen
Sonntag wieder einen großen Tag . vor allem
kam der Rodel zu Ehren . Vom frühen
Morgen bis zum späten Abend war die
Saalburg der Zielpunkt vieler Sportslustigen.
Die Hammelhanebahn war nicht ganz put,
dagegen rodelte es sich die Saalburg Chauffee
herab ganz herrlich . Leider blieben , wie
die nachfolgende Notiz zeigt , die unver.
meidlichen Unglücksfälle nicht aus . Auch
auf dem Etsteiche war reger Betrieb.

y. Der landwirtschaftliche Vortrag desHerrn
Deneffe von Höchst, welcher auf Veranlaffung
der Landwirtschaftskammer imNebensaale zur
„Rose" stattfand , war von hiesigen und Eon-
zenhenner Lndwirten besucht. Leider war es
in der landrätlichen Bekanntmachung ver¬
säumt worden , das Thema : „Kaninchenzucht"
besonders hervorzuheben . Der Vortragende
benutzte die Gelegenheit , den Landwirten die
Unfreundlichkeit den Kaninchenzüchtern ge¬
genüber wesentlich abzuschwächen. Es kann
nicht bestritten wreden , daß die Fütterung
vielfach auf Kosten der Landwirte geht. Hier¬
gegen soll gesorgt werden , daß auch die Klein¬
tierzucht ausreichend Futterplätze zugewiesen
bekomme. Ansehnliche Mengen an Fleisch
werden seit Jahren herangezüchtet. Auch die
Pelzverwertung ist eine wesentliche. Bei
einigermaßen sauberer , gesunderStallung , wie
die vorgeführten Modelle zeigten, ist es mög¬
lich mit einer Häsin im Frühjahr bis zum
Herbste bezw. über den Winter hin 20—25
schlachtreife Hasen zu bekommen. Als bestbe-
währre Raffen gelten deutsche Eroßsilber und
Wiener Blau die immerhin bei 10 Pfund
Fleisch 2 Pfd . Fett erreichen. Die Fütterung
ist wie bekannt eine anspruchslose, die Zucht
für Groß und Klein eine Freude . Die Land¬
wirte benutzten anschließend an den schönen
Vortrag ihrerseits die Gelegenheit zu einer
regen Aussprache und konnten dem mitan¬
wesenden Mitglied des Kriegswirtschafts-
ansschuffes manche Anregung zur Beachtung
vortragen.

* „Deutsch"! Eine Frank,'ui1e>
schneidelehranstaltversendet nach dem,,
Tagbl “ folgendes Rundschreiben ai
Frauenwelt:

Eco. Wohlgeboren!
Wir sind in der Lape . wieder die $

Mode Zeitschrift „La femme chic “ I
zu können für den jetzt billigen Prei
4 20 M pro Nummer einschließlich
Falls Sie sich zum Bezüge enifch
können, bitten wir um gefl Bestellu«
gleichzeitiger Einsendung des Betrages '^ -

Auch andere Mode .Zeitschriften 8
von uns geliefert werden und zwar
Los Llögances Parisiennes M 10 —
Vogue „ 4 20
Les Grandes Modes de Paris ,. 4 .20
Le Co8tume Royal „ 5 80

Wir bitten um gefl baldige Be
und zeichnen

Hochachtend
Mode-Journal Verlag M . E Mi

Es folgt noch eine Charakteristl
empfohlenen Modeblätter ; das ein
als „zu bekannt ", das andere als
leches Blatt ", das dritte als „für nur
Kundschaft" geeignet bezeichnet,
mentai überflüssig.
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E,
]l Für die Küche. Ein a u s g e »nmerw

neter Kriegskuchen. 1 Pfd . Ker per
fein wird 24 Stunden abgeschält zum Ti fragen
hingestellt (gekochte) , dann gerieben ui>chorfers
einem Eßlöffel vollWeizengrieß gut ver —-
Dann fügt man Backpulver, 1 Puddii
ver und soviel Milch hinzu , daß durch i> Ofy
Minuten langes Rühren ein guter Tel ^
steht. Derselbe wird in einer gefe,
Dlechform X Stunde lang gebacken und q
sam abgekühlt. Ein schnelles Abkühl« '
dingt den Zusammenfall des Kuchens.

^ , . . _ . meine
Krregsnachsperse.  Ein ausSteittto

neter Biscuit -Eierkuchen auf die jeftiS mb *ui
bensmittelknappheit umgerechnet, läß Lif on *
wie folgt Herstellen. Man rechnet 1 l jx ent j,
Person , mindestens 2 Eier für 3 Per Dt,J
Das Eigelb wird mit 1 Eßlöffel Zucker
mig gerührt , dann fügt man 1 Eßlöffel ____
hinzu . 1 Messerspitze Backpulver, 1 E ~
Mehl , gießt das ganze in eine ausge
Form und läßt es 15 Minuten backei st^
wird entweder mit Fruchtsaft oder mit tli Lei
melade bestrichen. t u. j

- Bericht über di« Lage des A> bie  c
Marktes in Hessen, Heffen-Naffau unb®""""" '

* Die Not der Vögel ist bei der frostigen
Witterung groß. Man werfe nur keine Kno- s
chen weg. auch keine Obstreste. Die Knochen
hänge man am Fenster oder an einem Baum
an Bindfaden auf , für Meisen und Buch¬
finken. Die Ostreste und angefaulte Apfel
lege man an einen schneefreien Ort . Beson¬
ders die Obstgehäuse und Obstkerne werden
von Vögeln gerne angenommen . Helfe jeder
dazu beitragen , den nützlichen Vogelarten
über diese schwere Winterzeit hinwegzuhelfen,
die kleine Mühe wird sich reichlich lohnen.

'im Dezember 1916, erstattet vom Mittt v
schen Arbeitsnachweisverband . Obschlv Hfl
allgemeine Geschäftslage im abgelm
Monat keine wesentliche Veränderung »e o!

* Sollte man da» für möglich halten?
In der Tageszeitung für Nahrungsmittel
No. 22 (27. 1. 1917) lesen wir unter der Spitz¬
marke : „Der Kakao, die ' Valuta und der
Bürokrat " folgendes:

^ Die „Reichspost" veröffentlicht folgende,
ihr aus Brünn zugekommene Zuschrift : „Ein
bei mir wohnender Studierender der Schwei¬
zer Staatsbürgerschaft erhielt von seinen Ver¬
wandten aus der Schweiz ein Paket als Ge¬
schenk. Er begab sich mit dem Aviso auf das
Zollamt und bekam eine Dose Kondensmilch,
nachdem er vorher versprechen mußte , daß er
die Dose selbst verbrauchen werde und sie
nicht dem Verkaufe diene. Ein halbes Kilo-
grammKakao , das beigepackt war , wurde ihm,

den Vormonat zeigte, ließen Angebots ,
Nachfrage unter dem Einfluß der bevor .fn 1
den Festtage und der Jnventurenaufn
der Firmen erheblich nach, eine Erschc_
die in jedem Jahr beobachtet wird . Dü
des Arbeitsmarktes kennzeichnet sich £ 53-
weitere Verringerung des Angebots a ^ v 1
beitskräften . Facharbeiter wie auch Ai
Ungelernte sind in genügender Anzahl
mehr zu beschaffen, in den Jndustrieorte _
auch das Angebot an weiblichen A,
kräften nach. In der Metall -Industrie * otl
der Mangel an Facharbeitern infolge t. H,,
Ueberweisungen aus den Ersatztruppei judchoi
und au? dem Felde z. Zt . weniger st
fein. Die Umstellung weiterer Firmc -
Heeresbedarf zeitigt jedoch fortlaufend!
Bedarf . Im Baugewerbe liegen die A etmietei
niste durch die dringende ErledigunM ^, ^
reicher Fabrikbauten ähnlich. Hier h^
das Verbot der Wetterführung von
bauten keine Befferung herbeigeführt
Lage im Holzgewerbe und der Nahrun
tel -Jndustrie ist unverändert geblieben
auch in der Nachfrage eine geringe

on unk

chung zn verzeichnen war . Im Bekleii
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,lfie  war in Frankfurt « M einige
■r®L ©ehülfen arbeitslos. Nach Heim-
/ist noch Nachfrage- Sattler und Pol-
1 wurden auf Militärarbeiten stark
irbett das Aegbot war gering. Auch im

.Uchen' Gewerbe herrschte fortlaufend
-« nicht zu befriedigende Nachfrage. An

geworsrl" „ besteht weiter starke Nachfrage, der
rten  u >L Angebot gegenüber steht. Das Hotel

iKaflwirtsgewerbe liegt entsprechend den
.iSnkungen in der Brau- und Brennin-

darnieder. Tüchtige Kellner und Kü-
-nden trotzdem leicht Stellung. Im Han-
^werbe herrschte im Berichtsmonat ein
mewicht an Arbeitskräften, besonders
>lchen mit nur allgemeinen Kenntnissen
,n Anfängern. Tüchtige Kräfte mit Spe-
mntnissen sind mehr gesucht. Auf dem

Arbeitsmarkt herrschte in häus-

.gesche
^am ,
vazu ],
sich be

:akao
nden
nicht,

henk w!
tte ein
io soda
ime. „E gerufen ein starkes Unterangebot an
>ß er n tskräften: die Beschäftigung von Frauen
it wir b, !t  Heeresindustrie und bei öffentlichen
e unbt xben tritt immer stärker hervor. In der
t, da e; Wirtschaft war entsprechend der Jahres-
leholfen. wringe Nachfrage. Die bei dem Arbeits-

n Frankfurt a. M. eingerichtete Dermitt-
von arbeitsfähigen Lazarettinsasien

. „ befriedigende Erfolge. Die Nachfrage
ner Un Ers nach Fachkräften ist stark, Unzuträg-

!ten wegen der ungeregelten Arbeits-
. ourden gerne in Kauf genommen. In

h baden herrscht größerer Andrang von
^ '̂" "" ichen Arbeitskräften zur Munitionsin-

e, ohne vast dort geeigneteBerwendungs-
chkeit vorliegt.
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urhaus Bad Homburg
Dienstag , 30 Januar.

Nachmittags von 4—5®/, Uhr:
Konzert in der Wandelhalle.

.Arg : Herr KonzeHm Willem Meyer.
rk-Marsch.
verture z. Op. Nebucadnezar Verdi
eb Grossmütterchen Aletter
öckliche Jugendjahre Potp . Schreiner

29 Januar 1917
5. Ouvertüre z.’Uptte . Die schöne Galathee

Suppe
6. Schön ist die Welt . Walzer aus

Endlich allein Lehar
7 Am schönsten ist bei Muttern , aus

Wenn zwei Hochzeit machen Kollo
8 Präludium , Chor und Tanz a. d. Optt

Das Pensionat Suppe
Abends von 8—9'/, Uhr

1. Hohenzollern Marsch Roth
2. Ouvertüre z . Op. Albin Flotow
3 Märebenzeit . Gavotte Millöcker
4. Potpourri a d. Optte . Die Czardas-

fürstin Kaiman
5. Himmelsaugen . Walzer Waldteufel
6. Die Augen einer schönen Frau , aus

Immer feste druf Kollo
7. Lieb Veilchen Blon

Dom Tage.
8. Hanau,  28. Jan . Die Schwurgerichts¬

verhandlung gegen die drei Zigeuner Ernst,
Hermann und Wilhelm Ebender, die ange¬
klagt sind, im Februar 1912 den Förster Ro¬
manus im Kämmerzeller Walde bei Fulda
erschosien zu haben, wird am 6. März in
Fulda beginnen.

—ck— Gelnhausen,  28. Jan . In dem
Materialschuppcnder Eisenwerke Hirzenhain
©. m. b. H. rn Hirzenhain brach Feuer aus.
dem Vorräte lm Werte von etwa 60 000 Mark
zum Opfer gefallen sind. Das Feuer soll durch
leichtsinniges Eebahren jungendlicher Arhei-
ter entstanden sein, die eine brennende Flüs¬
sigkeit verschüttet und diese, um ihren Fehler
zu verbergen, angesteckt haben. Der Betrieb
erleidet keine Störung.

—r Karlstadt  a . M., 28. Jan . Im
hiesigen DampfsägewerkL. Bermann sind in
vergangener Nacht sämtliche Treibriemen im
Werte von 3000 Mk. gestohlen worden.

Ter heutige Tagesbericht war bi» zur
Schluß de» Blatte» noch nicht eiugetroffeu.

Bücherschau.
„Tie Lichtsignale für den lieben

Gott betitelt der ungarische Dichter Franz
MoUnar ein ergreifendes Weihuachtserled
nis . — Die Truppen zogen die ©ebirgs
straße entlang, alles lag im tiefen Schnee.
Wie es dämmerte, begannen die Soldaten
vom Weihnochtsfest zu sprechen. AmStraßen.
rond stand ein Marien -Kapellchen. Ein
Soldat tlat wortlos au« ter Reihe, fegte
mit der Hand den Schnee von dem Bänkchen,
holte eine Kerze aus dem Tornister , zündete
sie an und st, llte sie vor die Mutter Gottes.
Jetzt liefen andere herzu und taten bas
gleiche Ba >d war der ganze Raum vor dem
Marienbild mit Kerzen gefüllt und immer
mehr Lichter glühten aus der dichten weißen
Decke hervor. Jedes Regiment stellte seine

Der für jedermann unentbehrliche
„Kriegsratgeber"

ist in der Geschäftsstelle
des „Taunusbote"

zu haben.
« *♦*<
Nerzen zu 0en übrigen und bald waren es
tausende und abertausende. Die Truppen
aber stampften weiter durch den Schnee
und immer wieder wandten sich einzelne um
und einer im Zuge meinte „Vielleicht daß
der liebe ©ott das Lichtsignal doch gesehen
hat". Diese schöne Weihnachtsgeschichte, durch
ein stimmungsvolles Bild geschmückt, findet
sich in den neuesten Heften (109—1,1 ) von
Bongs illustrierter Kriegsgeschichte „Der
Krieg 1914/16 in Wort und Bild ", (Deutsches
Verlagrhaus Bong & Co ., Berlin W 57,
wöchentlich ein H ft zum Presie von 30
Psg.) neben den anderen Einzelschilderungen,
die in bekannt guter Aufmachung das Werk
zu einem der besten aller Kriegsgeschichten
machen. Die „eigentliche Kriegsgeschichte"
enthält die Kämpfe im Sommer 1916. Die
Hefte haben wieder großen Bildeischmuck

Tyj >«t ,G’25 - 100 Walt

Es werden vielfach unseren Wotan-„Gm-
Lampen ähnliche elektrischeGlühlampen ver¬
schiedener Herkunft von 40 bis 100 Watt unter
einem gemeinsamen Namen mit Halbwatt-
Lampen angeboten und als solche bezeichnet.
Dies hat in Verbraucherkreisen eine irrige
Auffassung über den Licht-Effekt der Lampen
bezw. deren Stromverbrauch für die Kerze
hervorgerufen. Solche Lampen sind keine
Halbwatt-Lampen, weshalb vor dem Gebrauch
dieser falschen Bezeichnung für dieselben zuwarnen ist.

Wotan-„G“-Lampen haben bei geringstem
Stromverbrauchfür die Kerze die gegenwärtig
technisch höchst erreichbare Lebensdauer. Auf
Anfrage teilen wir die nächstgelegeneBezugs¬
quelle mit.

Siemens -Schuckertwerke
Siemensstadl

echt mit ihnen Schutyuae&e auf der (jlaxfbche

/tan weife etwa als gleichwertig ' empfohlene Tampon
vpnkk . und beftehe ausdrücklich auf Wbztan.

Elektrizitätswerk Laden,
Louisenstrasse 68,

Paul Beerbauitif Ingenieur
Haingasse 12.
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Gedenket der
hungernden Vögel! vy
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Das konzentrierte Licht

y
NeueTypervOsrom -JIiola

GasqefüUte Lampen 25und60Watt

WertHAU burauuscp
Auarcefeüschnä.Berün 011-GasgefüUt-bis 2000 Watt

^Erster4Stock
usgezinmerwohnung mit Gas und
Pfd. %" per 1. April zu vermieten,
zum T, stagenHH IW "W l(267a

lebenu, dorferstraße 26' Hinterbau7
gut ver -
Puddi Eine

ate!' Tel* Zimmerwohnung
net gef. ^ im  Seitenbau zû r-
Abkiihl- Friedrich-Promenade 37.
luchens.
. meinem Hause Glucken-
rn ausj (einu,cg  g ist der erste Stock,
ne letzt tnb aai  4 gr  gimmern

t ii . on, Bad und Zubehör der
-v, 't entsprechend eingerichtet per

c 3 Per ^ vermieten. 27a

Tßlösfel Johanna Acker.
:r. 1 E
e ausge ZMwer - WohNUNg
n backei flrine 3-Zimmer-Wobnung von
bei mit >t| Leuten zu mieten gefacht.

i u. A . A 89 mit Ang. d
, des A>in  die Geschäftsstelled. Bl. (89
u undA"
n Mitte Eme schöne
Obsch-\ Zimmerwohnung

tbftnn« “* obfr "sten Stock mit
rlngebot°" Mansarde sofort an
r bevor " bule zu vermieten. Zu
romnlZ  Slvck,

Erschef Gluckensteinweg 16

ebols a , ^ immerwohnunst
auch A, lIelt  im 1. Siock, zum 1. Febr.
Anzahl'tmielen r̂87a

strieortê  Dorolheenstr . 11.
hen A ^ . “ ——— — —
duftrie * xDlmmerwohuunll.
infolget. Hinterhaus Hohestr 8.

struppei jubchvc 1 April zu ver»
tiger st ». 281a
’ Firm ^
mfenb Zimmer - WohNckNg
t btc D<ermieten
edigun^
Hier h

von ^s °°.
(3413a

Saalburgstr 15.

LN Kl Zimmnhl » !
blieben. ^ und Zubehör, Sielein-
inae Ai blek rischem Licht zu ver-
BekleÜl" pro  Monat 19 M.

Hinter den Rahmen 16.

Erster Stock
4 Zimmer mit allem Zubehör (Eli,
fabelhenstraße) zu vermieten. .

Zu erfragen bei Eugen Sadtler,
4114a Dietigheimerftr. 16.

E>» heizbares, movlierles
3863a Zimwer
zu vermieten. (Gas ist vorhanden.)

HSHestratze 44. 2. Stock.

Im 1. Stock
ist in freier Lage eine der Neuzeit
entsprechende geräumige 4 Zimmer¬
wohnung mit Balkon und allem
sonstigen Zubehör vom 1. April
1917 ab zu vermieten. 4402a

Wilhelm Heun-Saalburgstr. 26Bad Homburg Gonzenheim
Günstige Gelegenheit

Villa
auch für 2 Familien geeignet, in
Nähe der Min ralq «ellen und des
Kurpacks (2 Min . von der Halte-
stelle der Homburger Frankfurter
elektr. Bahn) mit 8 Zimmer und
allem Zubehör elektr. Licht, Gas,
Balkon und Veranda Vor- und
Hausgarten zu verkaufen evtl, auf
1. April zu vermieten. Näheres

2 . Fuld Bad Homburg
4120a Louisenstraße 26.

Ein freundliches 4301a
Mansardenzimmer

mit Wasser, Elektr. Licht und Koch¬
gelegenheit mit und ohne Möbel zu
vermieten. Haingasse 9.

Schön möbl. Zimmer
billig zu vermie-en. Näh. in der
Geschäftsstelle dieses Blattes. 180a

Tlte neuzeitl. eingerichtete und ab,
ff  geschlossene Wohnung im 1. S.
des Hauses Brendelstratze 32
bestehend aus 4 Zimmern mit Loggia,
Bad und Zubehör nebst Obst- uud
Nutzgarten an kleine Familie sofort
oder zum 1 April preisw. zu ver¬
mieten. Näheres durch
19a Schüler , Saalburgstr. 57p.

2 oder3 Zimmer
mit Küche und ollem Zubehör zu¬
sammen ober getrennt zu vermieten
218a Näheres Obergosse 18.

Zu vermieten
in der Billen-Kolonie Gonzenheim,
in d r Nähe der elektrischen Bahn,
Haltestelle Frankenstraße ad 1.
April 1917 geteilt oder zusammen.
1 Wohnung im Erdgeschoß, 4
Zimmer, Küche, Badu 3Kammern.
1 Wohnung im Oberg.schoß6
Zimmer, Bad , 4 Kammern

Jede Wohnung hat getrennte
Warmwasserhe zung elektrische
Lichtanlagen G >s- und Badeöfen,
sowie Nutz- uno Ziergarten, und ge-
trennten Eingang Näh . u Nr- 62a
der Geschäftsstelle dies s Blattes.

Kleine
Zweizimmei- Wohnung

an ruhige Leute zu vermieten
262a Eastillostraße 7.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör pro Monat 16 Mb
zu vermieten. Näheres ( 4013a

3 . Fuld

Bersetzungshalber ist Louisenstr. 18
gegenüber dem Marktplatz eine ge¬
räumige (4281a

Wohnung
mit Zubehör und großem Gemüse-
garten für sofort oder 1. April I9l7
zu vermieten Nähere Auskunft

Louisenstrahe 57
Lade

. Eine
Wohnung

zu vermieten 151a
Hinter den Nahmen Nr . 35.

1—2 möbl. Zimmer
an einzelnen Herrn oder Dame zu
vermieten. 3601a

Ferdinandsplatz 14 Part.

6 Fimmel Wohnung.
mit Bad, elektrisch Licht, Gas und
allem Zubehör evtl, auch Heizung
in schöner Lage zu vermieten.
4276a) B er t h o l d, Ludwigstr. .4

4 Zimmerwohnung
mit Gas elektr. Licht und allem
Zubehör zu vermieten. Näheres
18la Ludwigstraße 4.

K eine

2 Zimmerwohnung
zu vermieten 4121a

Louisenstraß 26, 3. St.

Odeieschvach
dicht an der Hallestelle, Linie 25
eine gr . 3 Zimmerwohnung
Küche, Speisekammer exira Bad,
gr. gedeckt. Balkon, Wascht. Bleich.
Platz, elektr Licht, staudfr. mitten
in gr Garten gel. sofoit zu verm.
Garrenant. wird g w. Pr . M 450
(Neubau) 3751a
Näher»s bei I . Weber dortselbst.

Schöne geräumige
Mansaiden-Wohnung

3 Zimmer(abgeschl Vorplatz) sämtl.
Zubei ör preiswert zu vermiet,n.
3513a Saalburgstraße 54.
Näheres Promenade 11'/,.

4 Zimmerwohnung
an ruhige Familie bis 1. April zn
vermieten 121a

Raihausgasse 8. 2 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten
4351a Toroiheenstraße 11.Schöne

3 Zimmerwohnnng
im Vorderhaus 1 Siock Gas,
el ktiisch Licht u. allem Zubehör
per 1. April zu vermieten
34a Elisabelhenstraße 2.

Mehrere
Wohnungen

möbliert und unmöbliert mit Bad
und allem Jude ör zu vermieten
143a) Promenade 9—11

Zu vermieten:
2 Zimmerwohnung mit Wasser
und Gas. 3942a

Mußbachstraße 8.

3—4 Zimmer-Wokmunq
mit Bad und Zubehör an kl. ruhige
Familie zu vermieten näheres
53a Schöne Aussicht 20 p.

4431a Schöne
2—3 Zimmer-Wohnung
mit abgeschl. Vorplatz Saalburg-

straße preiswert zu vermieten.
Näheres K. F . - Promenade 11' |*

192a Der Seitenbau
Louisenstraße 117

ist am 1. Febr. 1917 oder später
anderweitig zu vermieten, Gas u.
Wasser daseli st. Näheres

Louisenstraße 117 II.

Freundliche

Mansaidenwohnung
von 3Zimmernu. Küche, p, Monat
20 M,
4218a Saalburgstraße 56

Schöne geräumige
4 Zimmerwohnung

mit Balkon, eleknischm Licht, GaS,
Wasser rc. an ruhige Leute zu ver»
.»eten. 4187a

Louistnstrake 43.

Schöne 216
3 Zimmerwohnung

im 1 Swck mit groß r Mansarde,
Gas, Wasser, abg schlossenen Vor¬
platzu. allem Zubehör zn vermieten
Glaser Denfeld » Kndorserür 29.

4357a Eine scheue
3 od. 2Zimmer-Woßnung
mit Zubehör Elektr. Licht Gar-
tenantel preisw. ,u vermieten
Ob Eschboch76 neb. Obirförsterei.

5 Zimmerwohnung
mit Bad, Gas und elektrisch Licht-
modern eingrrichtet zu vermieten.
4372a Ferdi>ondr-Anlage>9p

Möbl WohnungumKuche
von 2 bis 3 Zimmern mit Gas
Bad und elekir. Licht auch einzeln,
Zimmer pnsmert zu vermieten.
3900a Ferdinandsp ^atz 8.



Kr 24

Evangelische

Kirchensteuer.
Zur Vermeidung ko^ en?älliger

Einziehung wird die Entrichtung der
evang . Kirchensteuer  biS zum
8. Februar hiermit in Erinneiung
gebracht 343

Bad Homburg , 26 . Jan . 1917.
Baer.

G «brauchte

Mmßmiifdur
osort zu kaufen  gesucht . Off
unter T . 1272 an 359

Jakob Mayer»
Ann .-Exped . Frankfurt a. M.

Gebrauchtes

Piano
zu kaufen gesucht . Off . m. Preis
P . 41 Geschäftsstelle . 358

Gebrauchter , transportabler

Kessel
zu kaufen gesucht 854

Ehr . g ininger,
Diet ghermerstraße 6

»suchen das Mädchen welches

den Rkhpir scher
kurz noch 12  Uhr vom Schloßhotel
mitgenommen hat , sofort zurück,»,
bringen , andernfalls Strafanzeige er-
folgt . 374
_ Geb . Diefenbach.

Hasen- «. Rehfelle
zu Pelzzwecken

werden billig gegeibt 375
Saalburgftrahe 34 , I.

Zeitungsträgenn
gesucht
L. Staudas Buchhandl.

Louifenstrahe 75.

Gewandtes nettes

Hausmädchen
in besseres Haus in Frankfurt a M.
bei hohem Lohn sofort ge ucht.
Keine Wäsche Offerten mit Ge-
haltsonsprüchen und Zeugnisab¬
schriften an Louis Rosenberg,
Frankfurt a . M ., Hauffstr . 7 pt [348

gum 1. März gesucht

Mädchen
doS selbständig kochen kann und
Hausarbeit mit übernimmt

Frau W Hatzig,
Promenade 61.

Ich suche zum bald . Eintritt
Bürodaire

o "er Kriegsinvaliden.
Angebote mit Zeugnissen an
— Jacob Hirsch Sohn . —

Kurvilla
in b per Lage der unteren Kaiser-
Friedrich - Promenade ist umstände,
halber mit Inventar billig zu ver.
pachten . 356
Näheres Immobilien - Agentur

Heinrich Kleindienst,
Landgrafenstraße 12

Teteln 7s2

Ja Kid Homburg
oder Vorort per 1. März Ein-
familien -Villa (4— 5 Zimmer ) mit
Garten oder 4 Z mmerwohnung,
ruhige Lage , Veranda zu mieten ge¬
sucht. Angebote mit Preis an

L. Staudt 's Buchhandlung
355 Bad Homburg v. d. H.

1 Stock fcööite 3 gimmer-
wohnung mit Balkon

abgeschlossenen Vorplatz Mansarde
und allem Zubehör per 1. April zu
vermieten . Zu erfragen 28

Elisabrthenstraße 38 part.
Verantwortlich für

-T - uu „ bote " Lab Homdur , , . ». p 4He.

Kohlrabi
werden in diestr Woche vom Dienstag , bis Samstag täglich von
9~ 12 llhr vormittags u 2—6 Uhr nachmittags in den Lager¬
räumen d. s Ho 'el Adler , E ngang Schm denpf -.d, in bel edigen Mengen
ausgegeben . D r Verkaufspreis beträgt 5 .50 für den Ztr.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 29. Januar 1917.
Der Magistrat.

Lebensmittelversorgung

A'm 29 . 1. 17 . ist eine Bekanntmachung betreffend Abänderu , q der
- Bekanntmachung Nr . V . I . 663 6 15 . K. R . A. betreffend Be¬

standserhebung und Beschlagnahme von Kautschuk usw. erlass n worden
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und

durch Anschlag veröffentlicht worden .' (357
_Ltellv . Generalkommando 18. Armeekorps

Kim sowie einige JUMtmon
365

für sofort gegen guten Lohn gesucht
Sauer 8c  Hillebrand » G. m. b. H.

Kurhaustheater Bad Homburg.
Dlrektion : Adalbert Steffter

Donnerstag , den i . Februar 1917.
abends 7 Ubr

15 . Vorstellung im Abonnement
Gastspiel des Kammersängers Waldemar Henke

von der könrgl. Hofoper Berlin
Neu einstudiert:

BettelstudentDer
Operette in 1 Vorspiel und 3 Akten von F . Z . ll u R . Renee

Musik von Carl Millöcker
Leiter der Aufführung : Direktor Adalb -rt Steffter

Musikalische Leitung : Kapellmeister Mischet.
Personen.

Palmatica , Gräfin Nowalrka
Laura > deren Töchter
Bronlslowa /
Oberst Ovendorf, Gouverneur von Krakau
von Wangerheim , Major
von Henrici, Rittmeister
von Schweinitz, Leutnant
von Rochow, Leutnant
von Richlhoien, Tarnet
Bogumil Malachowrki, Mufikgraf von ' Krakau

Theres» Wald
Emm„ 4>»nner
Blando Hoffmonn
Alfred Lnx
Georg Ohimerier
Alwin Helgon
Aredy Karsten
"5ang Karle
, 'ieda Renne
Palmoiicas Vetter

Eva , dessen Gattin . . . .
Ion Janlki 1 Studenten der Iaaell 'nnlschen
Simon Rymanovil Unlverfität Krakau
Quenphrie, Polmatlcos Leibeigener.
Enierifch, sächsischer Invalide und Kerkermeister
Piffkei Schließer an der Zitadelle
Pifskel in Krakau
Rey, ein Wirt .

Ort der Handlung : Krakau
. Zeit : 17«4.

* * Kammersänger Waldemar Henke.
Preise der Plätze : Operettenpreise.

Militär Ermäßigung
Vorverkauf aus dem Kurbüro

Uhr . Anfang pünk ' lich 7 Uhr . Ende

Hans Jmhof
Käihe Ohlmeyer
Marco Schwarz

Paul Schurig
Georg Land
Heinz Sch'en
Marcus Posch
Hans Zelsche

363

Kassenöffnunq 10 Ubr.

Es ist bestimmt in Gott s Rat
Daß man vom Liebst , n was man

hat , muß scheiden.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen innigst-
geliebten Gatten , unseren treubesorqten Vater , u , seren lieben
Sohn , Binder , Schwiegersohn , Schwager un > Onkel

Herrn Gustav Schmidt
im kaum vollendeten 30 . Lebensjahre nach kurzem schweren, mit
g ' vßer Geduld ertragenem Leiden zu sich in die Ewigk it ab-
zurufen.

In tiefer Trauer:
Marie Schmidt geh Kins u Kinder
Familie Anton Schmidt Ww.
Familie Wendelin Kins

I Gonzenheim -Taunus , Bad Homburg , 27 . Jan . 1917

Die Beerdigung findet statt.  Dienstag , den 30 . Jan.
nachmittags 2 Uhr vom Trauerhause in Gonzenheim Höhenstr. 4 .

Gestern verschied nach
liebe , gute Gattin

Todes - Anzeige.
langem , schweren Leiden meine

Elise Himmelreich
geb . Siedert

im Alter von 58 Jahren.
Bad Homburg v . d. H ., den 29 . Jan . 1917.

D .e trauernden Hinterbliebenen:
I d. N . : Peter Himmelreich.

Die Beerdigung findet statt : Di nStag den 30 . Januar
nachmittags halb 4 Uhr von der Leichenhalle des evangelischen
Frudhoses aus  ^

M* Schrtftleitung Friedrich Rachmaua , für der, Anzeigenteil Heinrtch Schudt

_ 29 . Januar

Bekanntmachung.

Sparkasse für das lint Hoiiihr
D e Spa , kiffe ist von harrte ab wieder täglich geöffnet und

Geichäfisstunden ,vormittags 9 — 12 Uhr ), bis zum 10 . Fbruar
auch auf die Nachmittagsstunden von 3— 5 Uhr ausgedehnt

Bad Homburg v. d. H , den 29 . 1. 1917.

Der Derwaltungs,

anReparaturen
Nähmafchinkn und Grammophonen
werden gut und billig ausgeführt

Wilhelm Ott , Mechaniker,
Offenbach a . M, . Biebererstr . 4.
Tel . 1678.

Für
Gältner und

Gartenglas für T eibhaus und
Mistbeetfenster 22 -̂ 28 hat abzug.

Glaserei Rohm
— Elisabethenstraße 14 . —

i 'ilbmtrs Mjrtubaub
verloren Samstag , den 27 . Januar
Weberpfad , kurz v . der Carkbrücke.
Abzugeben gegen Belohnung

Schöne Ausficht 22 1 . [371

Allkinltehrild. IHibditn,
bew . in allen Fächern des Haus
Halts , sucht Slellg . in kl ruhigem
Haushalt z»m 15 . Februar . Geht
364s auch zu Kindern.
M . Traxel , Schwedenpfad 10

Schöne

Pairntililihiulus
5— 7 Zimmer

mit Bad , elektrisch Licht und
Veranda von kinderloser Fa-
m -lie per 15 März oder 1.
Ap il gesucht . Offerten nur
mit Preisangabe unt . B 367
an die Geschäftsstelle dieses

Blattes.

>4oElegante

5 Zimmerwohnung
mit großer Terrasse , Vor garten
Bad und jegl . Zubehör parterr
möibliert oder unmöbliert zu ver.
Kaiser Friedrich -Promenade 27/29

Zu vermieten
2 Zimmerwohnung mit schöner freier
Aussicht eleftr . Licht und Zubehör,
geteilt oder ganz Auch für Bürozw,cke
sehr geeignet.

Näh res Dorothenstraße 49
Ecke Schöne Aussicht 43.

Kisseleffsttaße 11.
herrschaftliche Wohnung , 5 Zim¬
mer , Bad , abgeschlossener Vorplatz
nebst Zubehör II Eiage . möbliert)
oder unmöbliert per 1. Januar zu
vermieten . (3987a

Kisselcffstraße 11.
herischaftliche Wohnung 5 Zim¬
mer , Bad , abgeschlossener Vorplatz
nebst Zubehör I Etage , möbliert
oder unmöbliert sofort zu verm

4311aHaus
am Mühlberg

unter selten günstigen Bedingungen
sofort zu verkaufen erfo ?berieft circ
3000 Mark) Näheres I . Fuld.

Kleine

Mansardenwohnung
zu vermieten ( 10a

K. Färber
Löwengasse 11a

Zwei,

od. 4 Zimmerwok
Zubehör zu vermieten . Eb)

[H f

mit
Gaslicht vo>Händen

Gerecht , Wallstra

Ba>
chliegi

xo-. 3.ö<
^neBe

t«

»»che«
Si »1

aeue- Pi

Eine

3 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Zubehör an ruhige
Leute zu vermieten . 225a

Kaiser Friedr . Promenade 37

Druck uni, Verlag Sch. dt', Vuhdrnckeeri « ad Homburg v

Eine kleine Wohin,
zum 1 Februar zu vermiete
222a Näheres Odergass^

«folgt

Wohnung
mit elektr . Licht und
osort zu vermieten . (| °

Hinter dem Rahmen

3 Zimmerwohnuli
Gas etc. zumit Zubehör,

mieten.
Thomasft

Zranzöf

Zimmerwohnun JJ «ij
mit Zubehör zu vermieten '^

W o l f s s ch l u Sonst ,

Zu vermieten
n3 gimmerwohnung mit

im l Stock, Ŝonnenseite , freie
möbliert oder unmöbl . mit
elektr. Licht, Bad , Balkon u , vvi
benutzung. Anzusehen zwischetu»/ ^

biS 3 Uhr Zu erfragen : ^ uil'g
_Ferd 'nandsvlatz 14, Krupp

»er ftcr
_ , „ „ . ' ain Go,

— Schöne Aussicht 28 ^ «int
4 Zimmer - Wohnu >i der

mit Zubehör sofort oder spät̂ M ^ s,
ermieten . Näheres Part dos.

Gartenhaus
Ein neues Holzgartenhaus,
3 '/, auf 4 Meier mit Z menlp n
boten Tür , und Fenstern rub
gedeckt ist selten billig sofort zi j™
kaufen. Zu jeder Zeit auf
anzusehen . Näheres

I . Fuld Louifenstrl

ffolie

D
vie Der

Krieg
letzten

ien. E
rer bei)

(Kitt zu
wahre,
offene
unterr

Versetzun ^shalber
große 4 Zimmerwohnung , pa te.
mit Vorgarten sofort
1. April zu vermieten.
_Ferdinand ' anlage

cMaen
hat.

eben w
wirrt
leucht

et. w

oder

Kleine
2 Zimmerwohnun

zu vermieten
4121a ) Louisenstraße 26 II

Wort:
ndisten
e, in
»ern.
echenla
nnt wr
Vuur,
zu. I

4 n und
1^8a Schöne pr ken

3 Zimmerwohnun ^ '"'
mit gr . Balkon , Gas , elektr. l!B Ct
u. allem Zubehö Elisabethenstr . ,
soforl preiswert zu vermieten . «
_Näheres im 1. Sto n

2 SiinmetmoDnuit ^ ®?!«»rmfpfpn i i l»’zu vermieten
Mühlberg

zu

‘ butsche
. lnisato

Kirdoiferniaße liefern
ist ein der , Neuzeit - entspr , d ,9e. ^
eingerichlete 1. Stock , bestehen 1
große Zimmern mit Erker u. 2 1 ^ äln
Bad gr . Diele,Küche (Herd m i ber di,
wass rheizung für Bad und l ^uf all
Kloset, Maniaide , 2 Keller , 2 unter
Küche Äas . elektr . Licht zum 1. Rstnitü
1917 ,'zu vermieten . Nähe « lich erl
Eldgeschoß das . lbst . 4 »as fü,

- - - - ^ für
Eine kleine Sieg ,

Parterre -Wohnung Tonl
mit allem Zubehör , elektr. Lü hg>v,
10 M . per Monat zu vermie
S^^ga Ks' dorf Fußaoss - L ,«

mit Zubehör
zu vermieten
725a Näh I

Zimmerwohnun ^
in besserer Lag Re dgLag Re

'n. D
Fuld Louisenstk e See

^ !erhän
Saalburgstraße 2 'ufig

Schöne 3 Zimmerwohnung tJtfc-T* 5"!
b hör per sofort zu vermietent ' ^ ^^e
27a »Näh . Castillostraße 2-
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